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dimension

Lernziel

M08 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Humorale Immunität -

Molekulare Grundlagen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die allgemeine Struktur der Immunglobuline und die Lokalisation funktionell

bedeutsamer Strukturmotive (Bindungsstellen für Antigene und Fc-Rezeptoren)

beschreiben können.

M08 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Humorale Immunität -

Molekulare Grundlagen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Einteilungskriterien der Immunglobuline in die verschiedenen

Immunglobulinklassen (IgA, IgD, IgG, IgE, IgM) beschreiben können.

M08 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Humorale Immunität -

Molekulare Grundlagen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die molekularen Prozesse erklären können, die zur Umschaltung bei der

Synthese von membrangebundenen Immunglobulinen zu löslichen Antikörpern

führen.

M08 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Humorale Immunität -

Molekulare Grundlagen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den prinzipiellen Aufbau (Komplementfaktoren C1-C9, Regulatorproteine) und

die Wirkungsweise (Bakterizidie, Opsonierung, Anaphylaxie) des

Komplementsystems erläutern können.

M08 SoSe2024 MW 3 Seminar 3: Immunrezeptoren und

MHC-Moleküle

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Unterschied zwischen Keimbahngenom und dem umgeordneten Genom

differenzierter Immunzellen erläutern können.

M08 SoSe2024 MW 3 Seminar 3: Immunrezeptoren und

MHC-Moleküle

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Polygenie, Segmentierung und somatische Rekombination als

Voraussetzungen für die Strukturvielfalt der Immunrezeptoren beschreiben

können.

M08 SoSe2024 MW 3 Seminar 3: Immunrezeptoren und

MHC-Moleküle

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen somatische Hypermutation und Affinitätsreifung als antigenabhängigen

Diversifizierungsprozess der späten B-Zellentwicklung erläutern können.

M08 SoSe2024 MW 3 Seminar 3: Immunrezeptoren und

MHC-Moleküle

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Polygenie, Polymorphismus und kodominante Expression als für die Vielfalt der

MHC-Proteine wesentliche Faktoren charakterisieren können.
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